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Mer eburger Krei.
Sonnabend den 28. October.

Bekanntmachungen.
Jm S. 8. des Grundſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 iſt die Beſtimmung darüber, in welcher Art und unter wel

chen Vorausſetzungen ſteuerpflichtigen Grundeigenthümern bei Unglücksfällen Remiſſionen zu bewilligen ſind, dem über die
definitive Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer zu erlaſſenden Geſetze vorbehalten worden.

Obwohl nicht zu bezweifeln iſt, daß das vorbehaltene Geſetz die Bewilligung von Grundſteuer Remiſſionen ge
nehmigen wird, ſo liegt doch einſtweilen und bis zum Etlaß deſſelben, eine geſetzliche Nothwendigkeit zur Gewährung der-
ſelben nicht vor, da die ſeither beſtandenen Remiſſions-Reglements mit der nach S. 11 des oben allegirten Grundſteuer-
geſetzes erfolgten Beſeitigung. der früheren Grundſteuerſyſteme geſetzlich. aufgehoben worden ſind. e

Aus Billigkeitsgründen ſoll jedoch nach Anordnung des Königlichen Finanz Miniſteriums ſchon jetzt den betreffen-
den Grundſteuerpflichtigen bei etwa vorkommenden Unglücksfällen die beabſichtigte Erleichterung zu Theil werden indem an
genommen werden darf daß den über den fraglichen Gegenſtand durch das vorerwähnte Geſetz zu treffenden beſonderen
Vorſchriften rückwirkende Kraft auf die inzwiſchen etwa eintretenden Remiſſionsfälle beigelegt werden wird.

Dem Vorſtehenden gemäß ſind daher höhern Orts die nachſtehenden Grundſätze beſtimmt worden, nach welchen
einſtweilen bei Bewilligung von Grundſteuer Remiſſionen verfahren werden ſoll:

1) die Remiſſion darf jedenfalls nur in dem gänzlichen oder theilweiſen Nachlaß der zu entrichtenden jährlichen Grund
ſteuer beſtehen und muß von weiter gehenden Unterſtützungen zur Erhaltung der Präſtationsfähigkeit der Steuerpflich-

7 e wie ſie nach den älteren Grundſteuer Verfaſſungen in einzelnen Landestheilen ſeither ſtattgefunden haben ganz
eſehen werden.

2) Als Remiſſionsgründe können nur ſolche Unglücksfälle anerkannt werden, welche den ſteuerbaren Ertrag der Liegen
ſchaften (efr. S. 2. der Allgemeinen Grundſätze bei Abſchätzung des Reinertrages der Liegenſchaften Geſ. S. pro

1861 Seite 312) unmittelbar betreffen. Da bei Ermittelüng dieſes Reinertrages die Koſten der Erbauung und Unter
haltung der Gebäude ſowie der Anſchaffung, Unterhaltung und Ergänzung der ſämmtlichen Jnventarienſtücke in Ab
rechnung gekommen ſind, ſo bleibt der ſteuerbare Ertrag durch den Verluſt der Gebäude oder Jnventarienſtücke unbe
rührt. Unglücksfälle an den Gebäuden oder Jnventarienſtücken begründen daher keinen Anſprüch auf Remiſſion.

3) Solche. Unglücksfälle, welche ſchon innerhalb des Bereichs der gewöhnlichen Wechſelfälle der Bewirthſchaftung ſei
es im Allgemeinen oder in gewiſſen Bezirken liegen und aus dieſem Grunde bei Ermittelung des Reinertrages

bereits in Anſchlag gebracht worden ſind, dürfen überhaupt nicht in Betracht kommen. 7
4) Der Anſpruch auf Remiſſiön wird hiernach nur als begründet anerkannt werden dürfen wenn einem Grundſteuer-

pflichtigen durch Ueberſchwemmmung, Waſſerſchaden, Hagelſchlag oder andere Naturereigniſſe (Sturm, Mäuſefraß u.
a.) die Feldfrüchte ganz oder theilweiſe und zwar mindeſtens mit einem Dritttheil desjenigen Ertrages, welcher erfah
rungsmäßig im mittleren Durchſchnitt erwartet werden durfte, verloren gegangen ſind.

Bei der desfälligen Feſtſtellung des Schadens ſind die ſämmtlichen den betreffenden Grundſteuerpflichtigen
innerhalb eines und deſſelben Gemeinde vder ſelbſtſtändigen Güts beziehungsweiſe Grundſteuer Erhebungsbezirks
gehörigen Grundſtücke mit ihren Erträgen zur Berechnung zu ziehen.

Da, wie r n hierbei nur der Rohertrag, wie er in dem betreffenden Jahre durchſchnittlich
von Grundſtücken derſelben Culturart und Klaſſe zu erwarten geweſen iſt, in Betracht gezogen werden darf, ſo folgt
hieraus zugleich, daß auf die höhern Erträge, welche der gegenwärtige Beſitzer oder Nutznießer nach der Art und
Weiſe ſeiner perſönlichen Bewirthſchaftung erzielt haben würde, keine Rückſicht genommen werden darf.

5) Bei Unglücksfällen, welche die bereits eingeſcheuerte Ernte betreffen, ſind mit Rückſicht auf die Möglichkeit der Ver
an ſicherungnder letzteren ſowie auf die Schwierigkeiten welche die Feſtſtellung des Thatbeſtandes in ſolchen Fällen findet,
Remiſſionen einſtweilen nicht zu bewilligen.

16) Beträgt der (erlittene Verluſt oder mehr als der Ernte (oben zu 4), ſo iſt beziehungsweiſe
oder der ganze Betrag der Jahresſteuer der nach Nr. 4 Abſatz 2 in Betracht zu ziehenden Grundſtücke zu erlaſſen.
Die Erlaßgeſuche ſind ſpäteſtens binnen 3 Tagen nach dem ſtattgefundenen Unglücksfalle beim Kreis Landrathe

einzureichen welcher ſodann die. Prüfung des Schadens einer, aus dem Fortſchreibungsbeamten und zwei von ihm zu er
nennenden Sachverſtändigen beſtehenden AbſchätzungsCommiſſion überträgt und ſtellt die letztere nach den oben zu 1 bis
6 ertheilten Vorſchriften durch örtliche Beſichtigung feſt, ob ein ſolcher Erlaß überhaupt zuläſſig iſt und in welchem Umfange
derſelbe bewilligt werden kann.
non Auf Grund der örtlichen Unterſuchung, von welcher die beſchädigten Grundſteuerpflichtigen vorher in Kenntniß ge

ſetzt werden Und nach Einſicht der Grundſteuerbücher und Karten wird von der Commiſſion eine Nachweiſung nach dem
nachfolgenden Schema angefertigt und über das Reſultat der Abſchätzung eine Verhandlung aufgenommen.

Der Fortſchreibungsbeamte hat die letztere nebſt der vollzogenen Nachweiſung dem Kreis Landrath vorzulegen, wel
cher dieſelbe unter Eintragung ſeines Gutachtens in Spalte 21 uns einreicht. Findet ſich bei Prüfung derſelben Nichts zu
erinnern, ſo wird der Erlaß von uns angewieſen. Die Exlaßanweiſungen dagegen werden demnächſt dem Landrathe und
von dieſem durch den Fortſchreibungsbeamten dem Steuer Erheber zugeſtellt, welcher mit den Betheiligten am nächſten
Hebetage abrechnet und dieſelben quittiren läßt.

Koſten für igung der Schäden fallen dem Calamitofen nicht zur Laſt, vielmehr werden ſelbige auf die Staats
kaſſe aügewiéſen nomigee rn mothgmirnde a

Merſeburg den 26. September 1865.
s Königliche Negierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten



11 und 26 hieſiger Feuer

Regierungsbezirk N. N.e N. sein
Gemeindebezirk M. N.

Nachdes in Vorſchlag gebrachten Grundſteuernachlaſſes für die am 2. Auguſt 1865
—mz2

Des Beſchädigten Bezirk beſitzt.

Der ſämmtlichen Grundſtücke, welche der
Beſchädigte (Sp. 2.) in dem Gemeinde ſelbſt
ſtändigen Guts oder Grundſteuererhebungs Bezeichnung der beſchädigten

Name, an Seite Jahres Nummer desSta und Art Flächen“ Kein ris Gemar-
S und Wohnort: Mut inhalt. ertrag. rund, kung.

S terrolle S5 ſteuer. SS

Morg. Dez. Thlr. De Thlr. Sg Pf.

Z. 6. t 8. 12.I Eberhardt, Anton 3 362 46ſ 28 29 Buchhainſ 1 5„Joſef, Bauer zu 4Buchhain 4 5

3

65 a. desgl. 2
65b. 3e 65 22Roſenberg, Karl 6 26 621 57 15] 6 29 2] Buchhain 1 103/2a. Acker 2

Heinrich, Han 103/20 3delsmann zu

Buchbain e3] u. ſ. w.

Am 1. d. M. hat ſich der 7sjährige Vater des Arbeitsmannes Gottfried Beſtel in Schotterei von Hauſe entfernt,
ohne bis jetzt zurückzukehren. Denjenigen, welcher etwa über den Verbleib des Beſtel sen, Auskunft geben kann, erſuche ich
dies der nächſten Polizeibehörde oder mir ſchleunigſt anzuzeigen. Bekleidet war derſelbe bei ſeinem Weggange mit einer hellen
Sommerhoſe, einer grauen Sommerjacke und einer grünen Mütze.

Merſeburg den 23. October 1865.

r r s Jn Gemäßheit der in den F.
ſch Ordnung vom 1. Juni 1852

enthaltenen Beſtimmung bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß mit den Functionen des Löſch Directors und
der Hauptleute, ſowie der Stellvertreter, folgende Perſonen
betraut worden ſind:

Löſch Director Zimmermeiſter Querfurth,
Stellvertreter: Polizei Commiſſarius Lindenſtein,
Geſpann Hauptmann Oeconom Gottlob Wirth,Unter Hauptmann: Kreistaxator Oeconom Schafer,

Stellvertreter: Oeconom Morgenroth.
Rettungs Compagnie:

Hauptmann Fabrikant Heinrich Steckner jun.,
Unter Hauptleute: Kaufmann Peckolt,

Ziegeldeckermeiſter Heyne.

Mauerbrecher Compagnie:
Hauptmann Maurermeiſter Querfurth,
Unter Hauptiente: Maurermeiſter Giebenrath,

Zimmermeiſter Kops.
Spritzen-Compagnie:

Hauptmann Zimmermeiſter Querfurth,üner herber Fabrikant Köpperjun.,
Oeconom Findeis,
Oeconom Windiſch.

Waſſerketten-Compagnie:
Hauptmann Magiſtrats Aſſeſſor Berger,
Unter Hauptleute: Beigeordneter Karlſtein

Kupferſchmiedemeiſter Wiegand sen.
Fabrikant Hüne,
Oeconom Spiegler,
Kaufmann Schönlicht, an

Goldarbeiter Werner.Der Vorſitz bei der Feuer Löſch Deputation wird bei

Beratung nach wie vor der Bürgermeiſter Seffner behalten
Der Löſch Director und deſſen Stellvertreter, ſowie die

ſämmtlichen Hauptleute und Unter Hauptleute werden, wenn
die Löſch Compagnien in Thätigkeit treten, eine weiße Binde

um den linken Arm tragen nie Smuth 5122246 z ganz

Der Pwiabwe Landrath Weidlich.

Die
Ordnungs Compagnie:wird bekanntlich von der hieſigen her Scheiben ſhaten-

Compagnie gebildet, deren Commandeure und Mitglieder an
ihrer Uniform zu erkennen ſind.

Wir machen hierbei wiederholt darauf aufmerkſam, daß

die im voraus beſtimmten oder auf der Stelle verlangten
Dienſte bei dem Feuerlöſchen pünktlich und unweigerlich ge
leiſtet werden müſſen.

Vernachläſſigungen dieſer Pflicht werden mit den n geſeb
lichen Strafen ohne RNachſicht geahndet.

Merſeburg den 214. October 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren,
ſo wird auch in dieſem ahre in hieſiger Stadtephorie das

Reformationsfeſt am 31. d. M. als ganzer Feſttag mit Vor
und Nachmittags Gottesdienſt gefeiert werden und finden,
was die Heilighaltung dieſes Tages anlangt die Beſtimmun
gen der Amtsblatts Verordnung vom 19. Mai 1854 (A.

B. S. 120) auf denſelben ihre volle Anwendung.
Merſeburg den 18 October 1865.

Die Polizei Verwaltung.
Pferde Verkauf.DDITDZIIZTDZAI

Circa 11 Stück ausrangirte Königliche Dienſtoferde des

Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 712 ſollen rn belrd
den 28. Oetober d. J., von Morgens 10 Uhr ab,

auf dem Kloſter zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß Courant verkauft werden.
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen

daß die r r Termine Mann ewerdenWierſeburg den 17 Oetober 1865.

ins Das Eommandodes Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Einige Fuder güter er verkaufe eim
Nadl iſter, Pell, Nenmarkt.
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nt,

w e i ſf undurch Hagelſchlag Waſſerſchäden u. ſ. w.) beſchädigten Grundſteuerpflichtigen.

Steuerjahr 1865.

Nach demſelben t
Erlaßvorſchlag

Verhältniß VerlußGrundſtücke. Kerhältniß ſam Reinertrage in Verhält o Em-
Verluſes niß Erlaßbe pfangs-zum zwiſchen nach dem Gutachten willigung beſcheiniBruttoer den Verhältniſſe Betrag gungtrage der es Verlus-] des d gungeſchädigten im Beträgen tes zum ver zu erFlächen Rein Grund Einzel in Spalte Bruttoer erlaſſen Landrathe Regierung des

inhalt. ertrag „Lücke net Ganzen. 6. und ſämmt den Steuer(Spalte nen. e8. bis 14. 17. es Beſca. ſteuer. pflichtigen
igten (Sp.

Morg. Dez. Thlr. Dez Thlr. Dez. Thlr. Dez. 3. bis 7,) Thlr. Sg. Pf Thlr. Sg. Pf

i3. T T o i 77 F. Ts o 7T771 s 3 3 6713 on 28 6 14 3112 60] 17 I 8. 8210 221 30 15 335 20 560 13 7117. 451 52 29 34 386
26 521 58 341 38 890] 138 841 38/100.

I U s2, (781 8. 3 9 851 11/100. 0
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Bekanntmachung. Am 11. September d. J. iſt
aus dem Gotthardtsteiche vor hieſiger Stadt ein unbekannter
weiblicher Leichnam gezogen worden, deſſen Perſönlichkeit,

vielfachen Recherchen ungeachtet, noch nicht hat ermittelt
werden können. Die Leiche von einem ungefähr 26 Jahre
alten Frauenzimmer war 5 Fuß groß, von kräftigem Körper-
bau hatte dunkelblonde, volle Haare, breite, zuſammenge-
wachſene Augenbraunen, anſcheinend braune Augen, ſehr de
fecte Zähne und ein Paar ziemlich große vergoldete Ohrringe.

Bekleidet war ſie mit einem braunen Strohhut, einer
ſchwarzſeidenen Mantille, einem ſogenannten Seelenwärmer
von ponceaurother Wolle mit grauem Rande, einem wollenen,
grün und dunkelblau carrirten Oberkleide, einem ſchwarzen
Serge und zwei weißen Unterröcken, einer Crinoline mit
gehäckeltem Spitzenbeſatz, einem weißleinenen Hemde, an der
Bruſt mit der arabiſchen Ziffer „31“ roth gezeichnet weiß
baumwollnen Strümpfen ſchwarzen Zeugſchuhen mit dergl.
Roſetten, ledernen Strumpfbändern mit Schnallen einem
ſchwarzledernen, mit weißen Porzellanknöpfen beſetzten Leib-
gürtel, einem Paar weißen Tüllunterärmeln und endlich mit
einem Paar weißen Shirtingbeinkleidern.

Wer über die Perſönlichkeit oder die Todesart der Ver
ſtorbenen Auskunft zu geben vermag, wolle ſolche dem König-
lichen Kreisgericht hier, bei welchem einige Kleidungsſtücke,
ſowie die Ohrringe aſſervirt-werden, oder mir anzeigen.

Merſeburg den 25. October 1865. h
Der Königliche Staatsanwalt.

HausVerkauf.Der Oeconom Hexr Franz Buſchendorf zu Lützen beab-
ſichtigt ſein in hieſiger. Unteraltenburg belegenes ganz neues
und geräumiges Wohnhaus nebſt Stallungen, Scheune und
einem mehr als drei Morgen großen Garten zu verkaufen.

In ſeinem Auftrage habe ich zur Annahme der Gebote
zum Montag den 30. October Vormittags 10 Uhr,

Termin in meinem Geſchäftzimmer anberaumt, und bin zu
vorgängigen Mittheilungen gern bereit.

Merſebütg, den 12. October 1865. n
m S he areir Der Juſtizrath Hunger

Die er vor dem Gotthardts-thore gelegenen Wohnhauſes iſt von jetzt ab
zu ve und v Oſtern nächſten Jahres
zu beziehen. Naumann Maler.

GrundſtücksVerkauf.
Jch bin geſonnen mein zu Cröllwitz belegenes Nachbar

gut und die dazu gehörigen Ackerpläne, 57 Morgen enthal-
tend, Donnerstag den 9. November, Vormittags 10 Uhr, in
der Schenke zu Cröllwitz öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Wilhelm Hellmuth.Holz Auction.
Donnerſtag den 2. November, Vormittags 9 Uhr, ſollen

circa 60 Stück zum Theil ausgewachſene Ellern und ſtarke
Pappeln, der Gemeinde Wüſteneutzſch gehörig, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Der Ortsrichter Heine.

Nutz und Brennholz- Auction. Sonnabend
den 4. November c., Nachm. 2 Uhr, ſoll eine große
Partie altes Bau- und rennt ſowie eine Anzahl
Tafelböcke, faſt neue Bretter und Brettſtücke, Thüren;
Latten u. dergl. m., auf dem Zimmermeiſter Hetzerſchen
Bauhofe in der Altenburg meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 25. October 1865.

Rindfleiſch Auct. Comm.
Reifſtäbe- Auction.

Die Gemeinde Geuſa beabſichtigt Mittwoch den 1. No
vember d. J., Nachmittags 3 Uhr, die auf ihrem daſigen
Gemeinde Wehricht befindliche Weiden Anpflanzung 2 jähri
gen Wuchſes unter den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich zu verkaufen.

Hauptmann, Ortsrichter.
2„ „„„ò àö eAcker Verpachtung.

Unterzeichneter iſt geſonnen eirca 20 Morgen Acker in
Corbethaer Flur auf 6 Jahr

Mittwoch den 8. November, Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle zu verpächten. Sammelplatz Gaſthaus zu

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge

Ein Drittel des Feldes iſtemit Roggen beſtellt, ein Drittel
iſt Roggenſtoppel, ein Mörgen Esparſetteklee ünd das Uebrige

Gerſten und Haferſtoppel h 212Cblbetha bei Schkopau, den 26. October 1865.

Guſtav Bürger.
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Bekanntmachung.
Montag den 30. October e., Vormittags 9 Uhr,

ſoll die Anfertigung des Hauptgrabens, in der Burgliebenauer
Separationsſache, vom Fürſtendamme bis an die, Wallen-
dorfer Chauſſee an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
melplatz im Gaſthauſe zu Burgliebenau.

Die Baudeputirten.
r Ein hochtragende Kuh ſteht in Eröllwitz

c Nr. v zu verkaufen.
Ein Schaufenſter nebſt paſſendem Verſchlußladen verkau

fen billigſt Gebrüder Schwarz.
Ein fein möblirtes Zimmer und Schlafcabinet, ſofort

beziehbar, bei Gebrüder Schwarz,
Markt 49.

Ein Familienlogis mit Zubehör, vorn heraus iſt zu
vermiethen und Neujahr zu beziehen Breiteſtraße Nr.
499. Preis 18 Thlr.

Eine älsmöblirte Stube iſt an ein oder zwei einzelne
Herren zu vermiethen und iſt ſofort oder 1. November zu be

ziehen Dom Nr. 234.Ein Raum zur Niederlage iſt von jetzt an bis zum
April 1866 zu vermiethen, auch kann, wenn es gewünſcht
wird, ein Logis mit abgegeben werden Gotthardtsſtraße 140.

Stephan, Drechslermeiſter.
Zu den Kirmeſſen empfehle beste grosse Elemeé-

Rosinen, do. Corinthen, Zucker in Bro-
den und ausgewogen billigſt, ſowie sStets früsch ge-
Sstossene Gewiürze zum Backen und Schlachten.

Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Von fräüscher Bayr. Schmelzbutter em-

pfing einen größeren Poſten und empfehle ſolche in Kübeln
und ausgewogen billigſt.

Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Für Wirthe- und Wiederverkäufer halte mein Lager von

feinen Grog und Schenk-Rums, Arac
ete., ſowie ſämintliche Liqueure und Aquavite
beſtens empfohlen.

Deſtillation vonWMoritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

X Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen TZahn wolle
2 Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,

Schafſtädt und Dürrenberg. re
9 J.Aromätische Gichtwatte,

bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wirs
kung, empfehlen à Packet Se und 3 Sgr- die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt a. Dürrenberg

An wirkſamſtes Mittel gegenI h eerseiſe, alle n ne
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Wir empfehlen unser Lager von
achtem Feru- Guano

(Fon Otto Köpke in Halle a/S.)
Rossmarkt Nr. 566.

C. H. Schultze sen. Sohn.
Tapeten- und Nouleaux-

Lagerin größter Auswahl und neueſten Muſtern bei

A. Wiese.
Ausverkauf.

n Eine große Auswahl Stubendecken empfiehlt zu billigen

Preiſen G. A. Blume,Unteraltenburg Nr. 759.

i Friſchen Seedorſch,Kieler Speckbücklinge empfiehlt
Guſtav Elbe.

Sam

C Gummi-Schuhe,
mur in vorzüglich guter Waare,

empfiehlt Gilestaw L. O.
meeeeeeeeeeoFür dieſe Saiſon bin ich wie in früheren Jahren mit

einer reichen Auswahl von Zierſträuchern, in zum Theil
neuen und ſeltenen Arten ſowie mit ſchönen, hochſtämmigen
und niedrig veredelten und wurzelächten Roſen. meiner ſehr
gewählten Sammlung verſehen.

Naumburg a. S., im October 1865.
Julius Hoffmann, Kunſt und Handelsgärtner.
Zur Herbſtpflanzung, welche unbedingt der Früh-
jahrspflanzung vorzuziehen iſt empfiehlt Unterzeichneter in
nur ſchönen Exemplaren, und in nür vorzüglichen und ertrag-
reichen Sorten für Spaliere und als Pyramiden: Birnen,
Aepfel, Pflaumen, Pfirſichen, Aprikoſen, letz
tere auch in ſchönen Hochſtämmen. F
Ferner in feinen Sorten und ſchönen Exemplaren Jo
hannisbeeren, Stachelbeeren, Himbeeren, Quit-
ten, Lambertus und Zellernüſſe, Erdbeeren,
Rieſenſpargel. hNaumburg a. S., im October 1865.

Julius Hoffmann, Kunſt- und Handelsgärtner.

F. J. Nell, Nadlermeiſter,
empfiehlt zu dieſen Jahrmarkte ſehr billige Stecknadeln 1 Loth
von 6 Pf. an, Haarnadelw (60 Stück) 6 Pf., Silberhaken
mit Oeſen 144 Stück 2 Sgr., ſchwarze Haken und Oeſen
144 Stück 10 Pf., echt Engl. blauöhrige Nähnadeln 100
Stück. ſortirt 3 Sgr., ſowie Engl. Stopf und Stricknadeln,
echt Engl. Prima Hanfzwirn in Lothen und Lagen, echt leine
nes weißes Zwirnband, blaue Schürzenbänder, wollene Ein-
faßborden, Sudaſch, leinene Häkellütze, echtes Zeichengarn,alle Sorten Stiefelbänder, à Dutzend von 15 Pf. an, Sw-

denknöpfe und Porzellanknöpfe, 3 Dutzend 6 Pf., Manchetten-
knöpfe, Gürtel und Ledermanchetten, wollkene Anſtoßſchnure,
große Eiſengarnkarten, ſowie noch viele andere Artikel zu
ſehr billigen Preiſen.

Stand wie immer Herrn Kaufmann Weddy gegenüber

Haar n Zei.Glacé-Handschuhe zu 5, 7 und 10 Sgr.
S extrafeine 12 Sgr., Stepphandschuhe 22

gr,
Winterhandsehuhe

Kinder zu Fabrikpreiſen,
ShlIipse u. Cravatten in den neueſten Muſtern,
Darmengürtel in Leder und Gummi, von den

eleganteſten bis zu den ordinairſten, empfiehlt alles in ſelbſt
gearbeiteter reeller Waare

O. Diederich aus Magdeburg.
Stand dem Steüeramt vis à vis.

Nicht zu überſehen.
Jch mache einem geehrten Publikum und meinen werthen

Kunden hiermit bekannt, daß ich zum bevorſtehenden Markte
in Merſeburg mit meinen ſelbſtfabrizirten echten prima
Hanfzwirn feil halte der Verkauf iſt wie gewöhnlich, 10
Gebind neunfädigen, langen Hanfzwirn für 1 Sgr. Auch
empfehle ich den echten Maſchinenzwirn, ſowie auch kurzen
Hanfzwirn, 28 Gebind für t Sgr., 4 Stück 3 Sgr. 6 Pf.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Stand wie immer dem Schloſſermeiſter Klemp gegenüber,

bitte nur genau auf meine Firma zu achten.
chtungsvoll

C. Mever,
aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

Hydro Owgen Gas Mitroschp
Sonnabend den 28. October Abends 7 Uhr,

im Saale der Reſſource ladet Unterzeichneter zu dieſer Vor
ſtellung ergebenſt ein. Billete I. Rang 10 Sgr. Familien-
Billete für 2 Perſonen 15 Sgr., 3 Perſonen 20 Sgr., 4 Per
ſonen 25 Sgr. II. Rang à 5 Sgr. ſind bei HetrnKauf-

ann. A. Wieſe zu haben. An der CEaſſe I. Rang 10 Sgr.,

für Herren Damen und
1

(Hierzu eine Beilage.)
Rang 5 Sgr. De Nobert. aus
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(1866 Monat Juli, Auguſt und September.)
Ausſtellungsgebiet: Das Königreich Sachſen, die Großherzoglich und Herzoglich Sächſiſchen Lande, die Königl.

Preußiſche Provinz Sachſen, die Fürſtlich Reußiſchen und Fürſtlich Schwarzburg. Lande.
Nachdem ein Garantiefonds von über 30,000 Thaler beſchafft, das Ausſtellungsgebäude mit 160,000

QFuß Fläche in Angriff genommen, ein Ausſtellungsbureau eröffnet, ſämmtliche Vorbereitungen überhaupt in beſten
Gang gebracht ſind, laden wir zu zahlreicher Beſchickung mit dem Bemerken ein daß Seitens der Königlich Sächſiſchen
Regierung eine Prämiirung ſtattfinden wird. t

Anmeldungen sind bis zum 31. December 1865
zu bewirken Programme und Anmeldeformulare ſtehen auf Verlangen ſtets zu Dienſten.

Chemnitz, im October 1865. t
Der Ausſtellungs-Ausſchuß.

F. X. Rewitzer, Vorſ. Adv. Schmidt, Secr.
c Zum erſtenmale in Merſeburg.

Beachtens werth für Jederinann?
Aſſortirtes Lager von Nähnadeln, Schnürſenkeln und Hemdenknöpfchen.

Jch empfehle zum Merſeburger Jahrmarkt dem hieſigen und auswärtigen Publikum meine, ſeit vielen Jahren
rühmlichſt bekannte gute Waare en gros und en detail.

Echt engliſche blauöhrige Nähnadeln, die keine Faden zerſchneiden und gut in Spitzen ſind, 25 Stück Sgr.
100 Stück in 4 Nummern 3 Sgr., das Tauſend 20 Sgr., Stopfnadeln, (ſortirt) 25 Stück 1 Sgr. 6 Pf., Strick-
nadeln, à Satz 6 Pf. Haarnadeln, 2 Loth 6 Pf. Stecknadeln, à Loth 6 Pf. ſchwarze Heftel, das Gros 2
Sgr., Hanfzwirn, 28 Gebind 1 Sgr., engliſchen Hanfzwirn, in Pfunden und Lagen, beſte Qualität, ſehr billig,
P runde Hohlſenkel, à Dizd. 2 Sgr., Schnürſenkel in Schwarz, lang, à Dtzd. 1 Sgr., lang, à Dtzd.
1 Sgr. 6 Pf., Schnürſenkel in Weißleinen und Wolle, Hemdenknöpfe in allen Sorten, in Zwirn, Battiſt, Perl
mutter und Porzellan, 6 Dizd. 1 Sgr., Eiſengarn in allen Sorten, 3 Kärtchen 1 Sgr., das Ditzd. 3 Sgr., Strumpf-
bänder, Unterärmelhalter, à Paar 6 Pf., Gummiband in allen Farben, die Elle 1 Sgr., verſchiedene wollene
Kleiderſchnuren, 25 Ellen 2 Sgr., echt weißleinene Bänder mit Goldfaden, echt türkiſches Zeichengarn, ver-
ſchiedene e und Häkellitzen, 2 Ditzd. ſchwarze Kopfnadeln für 1 Sgr. und noch mehrere in dieſes Fach ein

lagende Artikel.
Bei reeller Bedienung und guter Waare ſichere ich ſolche billige Preiſe zu, daß kein Anderer dieſe Artikel dafür ver

kaufen kann. Das geehrte Publikum wolle ſo freundlich ſein und ſich genau von der reellen und guten Waare über-
zeugen Wiederverkäufer erhalten einen Extra Rabatt Bitte auf meine Firma zu achten.

Stand beim Bäckermeiſter Böhme. M. Rawil aus Deſſau.
Winterrock-, Beinkleider-, Mäntel- und Jackenſtoffe,

ſowie mein Lager fertiger Jacken für Damen und Kinder erlaube ich mir ganz ergebenſt zu empfehlen und

ſtelle Preiſe möglichſt billig. Carl Aug. Kröbel, Burgſtr. 216.
S Zur gefälligen Beachtung.
Stand am Markt, gegenüber dem Kaufmann Steckner.

Nur während des Marktes werden
ſämmtliche franzöſiſche SeidenBänder auffallend billig verkauft,
beſtehend in Mut Hauben-. SCherpen-, Ora-
Vatten- und Sarmrnmetbeäändlerm, ſowie auch Fe-
dern, echten Sammet, Spitzen und noch mehr in dieſes
Fach einſchlagenden Artikeln.

G. Rothkugel.
Mein Stand befindet ſich am Markt, dem Kaufmann

Steckner gegenüber.

Teppiche und Vussdeckenzgenge,
auch feine Reiſedecken empfiehlt zum hieſigen Jahrmarkt wieder in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Stand: bei Herrn Kaufmann W'iese. Martin Mock aus Küllſtedt in Thüringen.

e S

t



Gute Plauenſche Gardinen
Stickereien T Weiss Wwaaren.

Um den geehrten Damen den Einkauf zu erleichtern, treffe ich auch dieſen Jahrmarkt mit meinem
reichhaltigen

F. Weißwaaren- Lager
ein und verkaufe daſſelbe zu ſehr billigen Preiſen. Z. B. Gardinen in Tüll, Engliſche Gardinen von Zwirn,
Mull, Filet, SiebGazeGardinen, Mull zu Kleidern, Batiſt, Piqué, Stangenleinwand, Oberhemden,

wo m62 34av a avtjng) ua a

3 Bettdecken, Tülldecken, Engliſche Tülldecken, Stoff zu Morgen Negligés, Moiré zu Röcken, Shirting in allen
S Breiten, ſchwarze breite ſeidene Spitzen, Chemiſettes, Spitzen, Pliſſeſtreifen, geſtickte Streifen, geſtickte Röcke,
S PercalRöcke in Wolle in allen Farben, Stulpen e. und die feinſten und modernſten Stickereien für Damen.

Um gütigen Zuſpruch bittet C. Dieterich.
r Mein Verkaufslocal befindet ſich bei Herrn Guſtav Winkler, Kürſchnermeiſter,

Markt Nr. 79 im Laden.
Das Herren und Damen-Garderobe- Magazin

von ülip Glanea sen., Entenplan Nr. 241,empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein für die Saiſon aufs Reichhaltigſte aſſortirte n von

eleganten euren u. Knaben Anzügen als Vehberzieher u Röcke
von niederländer Wouble, Rattine 2c. von 9 W. an, in diverſen anderen Stoffen
von 7 hl an, feine Wachröcke und Wrackes von WhIr. an, Daquettes und Joppen von ſtarken Winterſtoffen von 4 Th. an, Reinkleider
in vielen Deſſins von Buckskin c. von 3 l. an, in halb und ganz Wolle von h.
20 Sgr. an, ſowie in Mnglisch Leder, echt, von I Whlr. 25 Sgr. an,Westen und Schlaſröchke, ſowie aveloks in allen Stoffen zu ſehr billigen
Preiſen. Auch mache auf echt Nnsiische egenröoke und Mäntel aufmerkſam.

Für Damen
empfehle Paletots mit und ohne Pelerine, wie auch mit Taille, Englische Faquet-tes und Wween,. dieſelben auch in KKrünmmer. Räder Beduuinen und Wach-
miämtel, wie auch eine große Auswahl von Double Jacken bei

solle Preis Motir eng
Nur Entenplan Nr. 211!!:

ger J. G. Immer Entenplan 81,
empfiehlt ſein reichhaltiges Pelzwanaren Lager in Herren und Damen elgen, als: Sehup-

penpelze- Risampelze, Vngarische ohne und mit Ueberzug, Passdecken, Vusssäcken undJagcdinüſfſen, ſowie für Damen und Mädchen Müfſfe, Kragen und Manchetten von verſchiedenem und
modernſten Pelzwerk, auch Herren und Bamenpelzfutter und alle Sorten FVelle ſind in größter Aus
wahl und bei billigſter Preisſtellung zu haben.

Mein Mützen- Lager iſt aufs Vollſtändigſte aſſortirt in Merren-, Knaben- und Kiünder-Mützen in Pelz, Plüsch, Bouble, Buckskim und Tuch, auch ſind alle Sorten Mandschnhe.,
Shlipse. Hosenträger, Gesundheitssohlen, Stran- BRosshaar- und Vilzeinlege-Sohlen wieder angekommen und billigſt zu cppfedlen, Je G. Knauth Kürſchnermeiſter-

Mein Hut- Lager
in feinen Sercden und nznuten, ſowie andere WiIZ Waaren als: Veberschmne, Merren-,
Damen- und Kinderschuhe, Pantoffeln und SocKenm in die Stiefeln zu ziehen, auch Tuch-
schuhe mit genagelten Sohlen, ſind in großer Auswahl und bei billiger Preisſtellung zu haben bei

J. G. Knauth.
Daß alle Reparaturen und Beſtellungen i in a Pelzwaaren, Mützen, Seiden und Filzhüten bei mir angenommen

und gut ausgeführt werden, zeige ich ſertpit an. J. W. Knauth.
n————————DS ram Gotthardtsthore

empfiehlt ſein Lager beſter böhmiſcher Bettfedern in allen Sorten, Daunen Eiderdaunen und Schwanfedern.
Neue fertige Betten in Drell, Barchent und Federleinen zu Kigen Preiſen.
Ziegen und Haſenfelle kauft zu höchſten Preiſen. Brüg.



Hiermit die ergebene Anzeige, daß das Kleider Magazin am

Roßmarkt Nr. 501
von morgen ab wieder geöffnet iſt und ſeinen ungeſtörten Fortgang hat.

Daſſelbe empfiehlt ſein wirklich großartiges Lager der eleganteſten
Kinder Anzüge, in all und jedem Genre und in allen Stoffen reichhaltigſt vertreten, und ſind die
Preiſe ſo billig geſtellt, daß hiermit niemand concurriren kann.

Herren Garderoben, ſowie

Gleichzeitig halte eine große Auswahl von Damen Jacken, und zwar von 1 Thlr. ab,
beſtens empfohlen.

C Mur Rosesmarit Nr. 5041722
Wattröcke

empfiehlt zum Jahrmarkt

H. ümnmmaa rer
Rittergaſſenecke am Entenplan.

Wachs- Altarkerzen in allen Größen, ſowie alle
Sorten Stearin- und Paraffinlichte von 5 Sgr. pr.
Pack an, empfiehlt

Moritz Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Nürnbergers Reſtauralion.
Heute Freitag den 27. October, Abends 7 Uhr,

Salziknmo chen.
Sonnabend den 28. d. M., Schlachtefeſt, früh

S H Uhr Wellfleiſch.
Ernſt Tiemann, Gotthardtsſtraße 145.

Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen.

Herzog Chriſtian.
Sonntag den 29. d. M., Concert gegeben von Trom-

petern des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Zur Aufführung kommt:
Großer Sieges Marſch von Piefke. Ouverture „The Devils
in it“ oder: Der Teufel iſt los, von Balfe. Anfang Abends

7 Uhr. R. EcKardt.Funkenburg.
Sonntag den 29. d. M., Nachmittags 24 Uhr, Con

cert. Potpourri Hokus Pokus von Riede.
Ludwig Buchheiſter.

Sielen.Sonntag den 29. d. M., Abends 8 Uhr, Concert.
Potpourri Ein Liederkranz von H. Lieder.

Ludwig Buchheiſter.

Feldſchlößchen.
Sonntag und Dienſtag zum Reformationsfeſt friſche

Pfannenkuchen. Bleier.Funken bergDienſtag den 31. d. M., Concert von Trompetern des
Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Zur Aufführung kommt: Großes
Potpourri mit Variationen von Hill. Anfang Abends 7

Uhr. Brandin.nnd

Herzog Chriſtian.
Dienſtag den 31., Abends 8 Uhr, Concert.

kaliſcher Kladderadatſch von Conradi.
Ludwig Buchheiſter.

Feldſchlößchen.
Mittwoch den 1. November Flügeltänzchen wozu er

gebenſt einladet BleierSonntag den 29. Oetober
RKleinkirmeß und Tanzmuſik

in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Muſi

Zur Kirmeß in Leung,
den 29., 30. und 31. October, wovon am Tage Stern
ſchießen ſtattfindet, ladet aufs freundlichſte ein

h Wegeleben.

Provision Verdienst!
auf 1 Arikl. 1 Cl. starker Consum. d. kl. Be-
trag b. Bestllg. in pr. Cass. Anw.

Ausk. Exped. Anfr. franco.
für Spezerei und Materialisten,

Einer Frauensperſon von geſetzten Jahren welche eine
kleine Wirthſchaft zu führen verſteht, weiſt einen Dienſt nach

C. Lehmann in Oſtrau
Friſch milchende und hochtragende

Kühe werden gekauft auf dem Rittergute Benkendorf bei
Lauchſtädt und wollen ſich Verkäufer daſelbſt melden.

L. Zimmermann.
Am 22. d. M. Abends iſt auf dem Wege von Bündorf

bis nach dem Merſeburger Bahnhofe ein glanzledernes Kutſch
ſitzkiſſen verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen Belohnung auf dem Rittergute Bündorf
oder am Knapendorfer Chauſſeehauſe abzugeben.

In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde auf der
Lauchſtädter Straße ein Kütſchenkiſſen gefunden der Eigenthümer
kann daſſelbe in Empfang nehmen Oberbreiteſtraße Nr. 465 bei

C. Heſſelbarth.
Des Königs Majeſtät haben unter dem 30. September

e. der hieſigen Neumarkts Gemeinde zur Befriedigung der
dringendſten Bedürfniſſe ihres Kirchen -Syſtems ein beihülf-
liches Gnadengeſchenk von Dreihundert Thalern aus Aller-
höchſt Jhrer Schatulle zu bewilligen geruht was wir mit
Dank gegen den hohen Geber hierdurch bekannt machen.

Neumarkt vor Merſeburg, den 24. October 1865.

Der Gemeinde-Kirchenrath.Mit Gottes Hülfe iſt es der Geſchicklichkeit und raſtloſen
Thätigkeit des Herrn Dr. Krieg jun. hier gelungen, meine
Frau von einer langen und ſchweren Krankheit glücklich wie
der herzuſtellen, ich fühle mich deshalb verpflichtet, ihm hier
durch meinen wärmſten Dank öffentlich auszuſprechen und
ihn als humanen und tüchtigen Arzt aus voller Ueberzeugung
beſtens zu empfehlen.

Merſeburg, den 23, October 1865.

F. G. Rottig.z =—S—SDZDJ

Beweiſe herzlicher Liebe und treuer Freundſchaft zu Theil ge
worden, daß wir uns gedrungen fühlen, unſern innigſten
Dank dafür hiermit öffentlich auszuſprechen. Ehrfurchtsvoll
gedenken wir insbeſondere der hohen Gnade Jhrer Königlichen
Majeſtät der Königin Wittwe! Herzlichſten Dank dem Herrn
Paſtor Geier zu Pobles für die erhebende Feſtrede, dem
Herrn Kantor Schirner daſelbſt, ſeinem Geſangvereine und
der Schuljugend für den herrlichen Empfang und den ſchönen
Feſtgeſang, und unſern geliebten Kindern und Enkeln allen
theuren Anverwandten, Freunden und Nachbarn für die herz
liche Theilnahme und die reichen Geſchenke Jhnen Allen
den beſten, tiefgefühlteſten Dank! Gott lohne es Jhnen mit
ſeinem reichſten Segen!

Goſtau.
Der Veteran Auguſt Leitiger und Frau.



Am 20. Sonntage nach Trinitatis (29. October) predigen

Vormittags: Nächmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner:
Stadtkirche: Früh 72 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am Reformationsfeſte (31. October) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.-
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 72 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch.

Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion. Die Beichte be
ginnt “29 Uhr.

Einſammlung der Collecte für den Guſtav AdolphVerein.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine

Beichte und Abendmahl.

neeeeeeegergereeegeerre

Mittwoch den 1. November 1865,
ſollen in der Mylius ſchen Fabrik zu Merſeburg eine Parthie
ordinaire Möbel, wobei 5 Kleiderſchränke, 16 hölzerne und
eiſerne Bettſtellen, 14 Federbetten von je 1 Deckbett, 1 Un
terbett und 2 Kopfkiſſen, 3 Dizd. bunte leinene Ueberzüge
und Betttücher, 6 Dtzd. Handtücher, 2 große Waſchwannen,
1 große hölzerne Badewanne mit eiſernen Reifen, 1 Parthie
Bohlen Bretter und andres Nutz und Brennholz, Schaufeln,
Karren, Harken, große und kleine Leitern, 1 großes Seil,
1 Futterkaſten, t großes Waſſerbaſſin mit Metall ausgeſchla
gen, leere Fäſſer, Kiſten und Körbe, 4 Ctr. Dotterkappen
2c. 2c. öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 26. October 1865.
O. Peckolt,

Verwalter der Mylius'ſchen Concursmaſſe.

F. K. Martini aus Apolda
beſucht den jetzigen Markt wieder mit ſeinen reichhaltig
aſſortirten wollenen
Strumpfwaarenlager Phantasie- Artikeln

en gros et en detail.
Eine Parthie Damenwesten werden,

um damit zu räumen, unter dem Dutzendpreis verkauft.
Tephyrwolle beste Qualität verkaufe

ich von jetzt ab ſchwarz und weiß 2 Thlr. 12 Sgr., bunte
Farben 2 Thlr. 16 Sgr. pr. Pfd.

Stand: Roßmarkt vis à vis Herrn Gaab.

Jn den Scheeren von Vohüslän.
Novelle von G. H. M. n.

Jn den Scheeren von Bohüslän wurde eines Herbſtabends
bei heftigem Sturme ein Lootſenboot geſehen, welches zu
landen ſuchte. Es befand ſich nicht weit von einem armen
Fiſcherdorfe, welches Bränningsvik heißt. Auf einer Klippe
am Strande ſtanden ein Paar alte Fiſcher und betrachteten
ab und an durch ein altes Fernrohr den Kampf des Bootes
mit dem empörten Elemente. Ein junges Mädchen, dürftig
aber beſſer gekleidet als die armen Küſtenbewohner im Allge-
meinen kam aus einer Hütte im Dorfe und nahm ihren
Weg den Strand entlang. Als ſie den beiden Greiſen nahe
kam, grüßten dieſe, und ſie blieb ſtehen.

„Die See geht heute mit aufgeſtreiften Aermeln ſagte
einer der Fiſcher.

„Ja, ja,“ fiel der Andere ein, „'s iſt heute wahrhaſtig
nicht mit ihr zu ſpaßen.“

„Kennt Jhr das Boot nicht, Vater Gabriel fragte das
junge Mädchen. „Wer mag denn wohl draußen ſein bei ſo

ſchrecklichem Sturm e.„Es iſt ein Lootſenboot von Marſtrand, ſollt ich mei
nen antwortete der Fiſcher Gabriel. „Es führt gewiß
irgend einen Paſſagier, der nach Norwegen will und den der
Sturm hierher verſchlagen hat. Sie ſuchen Schutz unter der

Landſpitze dort.“ ber rDas junge Mädchen grüßte die beiden Alten freundlich
und ging weiter. Sie war aber noch nicht weit gekommen,

als ſie Tritte hinter ſich vernahm. Sie ſah ſich um, es war
Vater Gabriel.

zelnd. „Jch glaube beinahe es iſt ein Officier, der da an's
Land kommt. Wir möchten heute Nacht um Alles in der
Welt nicht gern einen Fremden in unſerm Dorfe haben.
Die Küſtenſergeanten ſind fort und da haben wir denn dies
und das zu thun welches am beſten ohne Zeugen vor ſich
geht. Wenn es ſich nun ſo machen ſollte daß der Reiſende
über Nacht hier bleiben muß, ſo gebt ihm doch bei Euch
Quartier, beſte Mamſell Käthe, er legt auch gerade in
Eurer Bucht an.“

Käthe dachte einen Augenblick nach. „Es mag d'rum
ſein antwortete ſie dann „aber daß Jhr Euch in Acht
nehmt, Vater Gabriel

„O, hat keine Gefahr;“ lachte der Alte, indem er ſeinen
Hut lüftete und nach ſeinem vorigen Standort zurückkehrte.

Käthe verfolgte ihren Weg über einen nackten Hügel,
auf deſſen anderer Seite eine Bucht, der Bränningsvik,
tief ins Land einſchnitt. Jm Allgemeinen beſteht das nörd-
liche Bohüslän aus einer Menge enger, fruchtbarer Thäler,
eingeſchloſſen von nackten, gleichſam von Stürmen und frühe-
ren Ueberſchwemmungen glatt geſcheuerten Hügeln. Am
innern Ende der Bucht welcher nun der Schauplatz unſerer
kleinen Erzählung wird, liegt ein Pfarrhaus deſſen Bewoh
ner faſt gänzlich auf einige Tonnen Land und ein Fiſcher
boot angewieſen ſind. Dort wohnte ein alter Mann mit
ſeiner Tochter und einer alten Magde Die Tochter war es,
welche ſich jetzt auf dem Wege heimwärts vom Fiſcherdorfe
befand. Sobald ſie den Kamm des Hügels überſtiegen hatte,
ſah ſie das Lootſenboot wieder, welches die ſchützende Land
ſpitze glücklich erreicht hatte und nun mit raſchen Ruderſchlägen
die Bucht herauf eilte. Deutlich konnte ſie jetzt ſehen, daß
ſich zwei Lootſen und ein fremder Herr darin befanden.

Das Boot hatte, ein Paar Steinwürfe vom Pfarrhauſe
entfernt, noch kaum beigelegt, als auch ſchon Käthe am
Landungsplatze ſtand. Der Fremde ſprang an's Land. Es
war eine hohe Geſtalt, mit kriegeriſcher Haltung und ſtarkem
Schnurrbart, aber todtenbleichem Angeſicht. Nachdem er ſich
umgeſehen, grüßte er das junge Madchen höflich.

Sie beantwortete ſeinen Gruß ſchüchtern und doch zu
gleich mit jener Freimüthigkeit, die Alle umgiebt, welche viel
draußen auf der See leben. Auch die Lootſen grüßten ſie,
obgleich ſie ihnen fremd war.

„Es iſt unmöglich, weiter zu ſegeln, nach Ausſage der
Lootſen,“ begann der Fremde; „ich muß mir alſo eine Nacht
herberge ſuchen. Könnt Jhr, mein junges Fräulein, mir
wohl ſagen, wo ich dieſe werde finden können

„Bei meinem Vater, dort in dem kleinen Gehöfte, wenn
Jhr vorlieb nehmen wollt mit dem Wenigen, welches ein.
Pfarrhaus zu bieten hat.“

Der Officier dankte höflich. Käthe ſagte nun, daß, wenn
die Lootſen ſeine Sachen hinauftragen wollten, ſie mit ihm
vorausgehen würde.

Beim Eintritt in die kleine Wohnung, deren Thür offen
ſtand, ſah der Officier mit einem gewiſſen unruhigen Blick
umher. Er ſah ſo ünheimlich und wild aus, daß Käthe an-
fing, ſich darüber zu beunruhigen, daß ſie ſich mit ihm allein
befand. Sie wies ihm eins der beiden Zimmer an, welche
das Haus enthielt, und eilte, ihn zu verlaſſen.

Er hatte noch nicht lange die einfache aber ſaubere Aus
ſchmückung des Stübchens betrachtet, als die Lootſen mit ſei
nem Reiſeſack, Mantel und Säbel hereinkamen. Der eine
von ihnen nahm das Wort: „Entſchuldigen Sie, mein Herr,
aber hier müſſen wir umkehren nach Hauſe. Es bläſt zwar
gewaltig, aber wir haben den Wind dann im Rücken, ſo
daß es raſch vorwärts geht. Es wird nicht ſchwer für Sie
halten morgen ein Boot in Bränningsvik zu bekommen.
Alle Fiſcher ſind jetzt daheim und morgen ſtehen Jhnen ſo
viel Sie wollen zu Dienſten. Uebrigens verlaſſen Sie ſich
darauf, mein Herr, daß wir ſchweigen können, und ſo wollen
wir denn Abſchied nehmen.“

Der Fremde ward noch bleicher, als er ſchon geweſen
war. Schweigend ging er an den Tiſch, unterſuchte ſeine
Piſtolen, dann zog er ſeine Börſe und bezahlte die Lootſen.

Käthe kam jetzt zurück, gefolgt von ihrem Vater. Der
Greis trat freundlich auf ſeinen Gaſt zu und reichte ihm die
Hand. „Willkommen in meinem geringen Hauſe ſagte er,
„kann ich Jhnen auf irgend eine Weiſe dienen, ſo ſoll es
mir lieb ſein.“ (Fortſetzung folgt).

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

„Ein Wort Mamſell Käthe ſagte der Alte ſchmun
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